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che, die aktive Mitwirkung im Versuchsbetrieb sowie das freundschaftliche Verhältnis,
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Formelzeichen

Symbol Einheit Benennung

aS m Breite der Kontaktfläche

aFB m Förderbandabstand

bG m Gutmattenbreite

bH m Halmdurchmesser

bS m Länge der Kontaktfläche

bTS m Breite eines Teilstrangs

bW m effektive Eingriffslänge

dH m Halmdurchmesser

cw Strömungswiderstandskoeffizient

e Stoßzahl

Ekin
kg·m2

s2 kinetische Energie

f Hz Schnittfrequenz eines Messers

fS Hz Schnittfrequenz an der Gegenschneide

FAuf N Aufrichtkraft

FH N horizontale Messerkraft

FLuft N Luftwiderstandskraft

fmax Hz maximale Frequenz

FN N Normalkraft

FR N Reibkraft

FS N Schnittkraft

fS 1/s Schnittfrequenz

FS1 N Kraft am Druckstab 1

FS2 N Kraft am Druckstab 2

FMesser N Messerkraft

FSp N Schneidspitzenkraft

FT N Tangentialkraft

FV N vertikale Messerkraft
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Symbol Einheit Benennung

FZ N Zentrifugalkraft

hG m Gutmattenhöhe

hZ m Hebelarm für die Zentrifugalkraft

h0 m Ausgangshöhe der Schnittgutmatte

dB m Bolzendurchmesser

G Gelenkpunkt der Messeraufhängung

iV P Übersetzung des Vorpresswalzenantriebes

J kg ·m2 Massenträgheitsmoment

JSP kg ·m2 Massenträgheit des Messers

lF m Hebelarm zum Abknicken des Strohhalms

lmax,th m maximale theoretische Häcksellänge

lMesser m Messerlänge

lS m Länge des Strohteilchens

lS,th m theoretische Länge des Strohteilchens

lth m theoretische Häcksellänge

l1 m Enfernung des Drehgelenks vom Wellenmittelpunkt

l2 m Entfernung des Messerschwerpunktes vom Drehgelenk

m kg Masse

MHalm Nm Drehmoment um den Lagerpunkt des Strohhalmes

MLuft Nm durch Luftwiderstand verursachtes Drehmoment

mMesser kg Masse des Messers

MReib Nm Reibmoment im Gelenk

mS kg Masse des Strohteilchens

MTraeg Nm Drehmoment durch Trägheitskräfte verursacht

MTr,ein Nm Eingangsdrehmoment der Trommel

MV P Nm Drehmoment der Vorpresswalzen

nTr 1/s Trommeldrehzahl

p Pa Kontaktflächendruck
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Symbol Einheit Benennung

�p N · s Impuls

PBeschl W Beschleunigungsleistung

PR W Reibleistung

PTr W Trommelleistung

q N/m Linienlast

Q kg/s Massedurchsatz

rFK m Radius des Messerflugkreises

rZ m Radius der Bewegungsbahn des Schwerpunktes

tKN s Zeit zum Abknicken eines Strohhalmes

vA m/s Aufprallgeschwindigkeit

vAus m/s Austrittgeschwindigkeit

vA,x m/s x-Komponente der Aufprallgeschwindigkeit

vA,y m/s y-Komponente der Aufprallgeschwindigkeit

vBS m/s Geschwindigkeit der Beschleunigerschaufel

vein m/s Eintrittsgeschwindigkeit

vn m/s Geschwindigkeit in Normalrichtung

vN Schnittrichtung

vR m/s Rückprallgeschwindigkeit

vR,x m/s x-Komponente der Rückprallgeschwindigkeit

vR,y m/s y-Komponente der Rückprallgeschwindigkeit

vSFH m/s Fahrgeschwindigkeit selbstfahrender Feldhäcksler

vt m/s Geschwindigkeit in Tangentialrichtung

vZ m/s Zuführgeschwindigkeit

ẍ m/s2 Beschleunigung

α ° Freiwinkel

αA ° Auslenkwinkel des Messers

αGA ° Ausrichtung des Guts gegenüber der Gegenschneide

αHW ° Drehwinkel der Häckselwelle zum Schnitt eines Halmes
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Symbol Einheit Benennung

β ° Keilwinkel

β′ ° Keilwinkel in Schnittrichtung

βA ° Auslenkwinkel bezogen auf den Wellenmittelpunkt

γ ° Spanwinkel

δ ° Schneidwinkel

ΔaMP m Entfernung Schnittpunkt – Funktion g(x)

λ ° Schneidenanstellwinkel

μG Gleitreibungskoeffizient

ϕ ° Winkel der Wurfschaufel

ϕA ° Aufprallwinkel

ϕR ° Rückprallwinkel

ϕS ° Abknickwinkel des Strohteilchens

ϕU ° Umschlingungswinkel

ϕ0Stroh ° Ausgangsknickwinkel des Strohteilchens

ωEigen rad/s Eigenkreisfrequenz

ωn rad/s Winkelgeschwindigkeit der Häckselwelle

ωS rad/s Winkelgeschwindigkeit des Strohs

ω̇ rad/s2 Winkelbeschleunigung des Strohhalms

ω0Stroh rad/s Ausgangswinkelgeschwindigkeit des Strohteilchens


